
^UW. DmlM'lMg mll l l . chuil l8ßl
Die „^aibachcr Zei tung" erscheint, mit Ausnahme

der Tox in und Feiertage, täglich, und lostet sammt

den Veilagen im O o m v t o i r g a n z j ä h r i g l l ss.,

h a l b j ä h r i g ö st. 50 kr., mit K r e u z b a n l> im <5o»>l'-

t o i r g a n z j . l 2 ss., h a l l ' j . <l st, Fnr rie Zustellung

ill's HanS sind h a l b j . 5l> kr. mchr zil entnchlcn. M i l

der Post v o r t o f r e i g a n z j . , unter .l?rc»zl'and unr

gedlu^ter Adresse l 5 j l . , h a l b j . 7 st. 50 t l .

I » ser t i o n s g e b ü h r sür ci»eGarulo>ld'Spalte«e

j t i l t oder den H.n>»l dersclbe», ist für lmalige Ein»

schaltung <» lr . , fi ir 2malige 8 l r . , für lliualige 10 l r .

u. s. >v. Zu Pilsen (Aebilliltii ist »och der Insertions»

stemvll l'<l l̂(> l r . snr eine jcdeönlaligc (Einschaltung

hm;,» zu ltchucil. Iuserate l'iö l l ! Zeilen lüften l ft.

i»'< tr. , ln :l M a l , l st. 40 l r . ,ur 2 M a l uub V« l r .

Iln 1 Ma l (» i l l In l 'eg l i f f !><s I»serti»»sstt»!>'cls.)

Amtlicher Theii.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit der AN,r«
dö'chsten Onlschlieünng vom 2!). Mär; d. I . zum
kömqlichen Personal (lV^(»N!>Ii>i s>r(^<'Nl!ll<- l l ' ^ ino in

^lxliciix l.oolll,,!«»''»^) lind Präsidenten rer löniglichen

Gcricht^tafel in Ungarn den Sevtemuir Steodlin

M e l c ^ e r u. ssclltme^; zn Präl.Uen der lö»!^!:-.

chcn GelichtZt^fel den Ell<il,er Domherrn Gabriel v,

M u l i l , ssy und den ss^Iocsaer Domderrn Iosepl)

^ » v l ' c s . ferner zn VlNonen dersellien löni^Iichen

GerichtSlafel den l . ?. Kämmerer Anton Freiherrn

V i y ü r y u. N l) !> re q y h !> zc>. und den k. k, ssäm-

N'l»'lr nnd föni^Iich nng^nischen Sl<itll)altcrrilli!l»

Alexanoer Freiderrn A^<»r v. A l - T o r j a . ,nd!iÄ»

den lhemlili^cn (uuxui i ln l »«^nliuill Vizedireltor lon.

R<nl> Eoll.nd F l n c k zum Ciu^lni ln i >< l̂>Ilu>»> Direk-

tor allci^iläoi^ft zn ernennen gernht.

Se. ?, k. Aoollolischc M>ijesl^t l).,l)en mit der Aller«

höchsten lHnisä'üciZn»^ ooin '^9, Mä>^ o, ) , zn Piä«

sioenlen der königlichlN DistriltNlillnscln i» Ungarn

allergnadi>)st zn lr»e»!l,l> ^eniht:

Nlich G n n s rcn Präsi^entei, des Oedrnbnrgrr

I l r l 'ar i l i l - iDbilzisrichtes Frcil). )Inlo» o. B li l>,i r c ; n .

»>ll Vcllissilng scinr^ g^s»wärti>if» N a o ^ l u '

nach T y r » » i , l dcn Ol'rr'Lm'deögerichlSratli !>n

Pssßbnr,1. A'ül'loslllö 0, S > :« ö > U ;

nach E p l r i e s den V'zipläsldrütsll des dorli»

ssen Ol i l r -^ l indcs^r r lc l ' l s . Eoilst u. H e c > r y , mit

larneiel V^ i I ' l l i »»^ ocs R l iü^ ls nnd Ti le ls tincs

Hcf,atheö '

n.ich Dc d r e c k n dc» L^ndcs^erichlö'Pr.'sll'cn-

ten zi> Orobwln rc in . I l 'h l i»n v, S ; m re cs« n y i.

mit t . l r f l f i l ' r V.r lei l i l , , ,^ dcs T i l l l s nuc» Ncngeö ci-

" t s . Hofintl 'rS.

Sc . k f. Apostolische Majestät l'aben mit dcr Aller-

höchste,, Enlschlllßul'tt ucul 29. Mä'l^ d. I . zom Prä-

sldeiüsn »cö kö>"^I>chc» Wcchsll - ^Ippsüallon^^evichllö

in Psst p f „ Slpicni!.'!» I^züaz uon Z s o l d o ^ ' scr-

Usr ^n V^isiysrn lind Nrfcr lo lcn dc^ssllien Geuchlcc

t̂ ie Ol'er'^'(N!0e^^crichl>?rmht Cl'listt'pl) o. S ,̂ > 11.

Elepl'an M e » t> e I . ^ m i z I e l s i c h . Io l ' . iün O e f f .

" e r . Lu^wig C l'e r » e l von C l) e r n e I d :> z »i nül"

^ol^ im, urn S a r l ' i l , . endlich dic l/mileö.ierichtS-

"ätl,>e Gllst.iu von S ^ t ü i c z c y und Ocor^ S z i n o »

^ ^ c z allergnädl^st zn er»e»nc» gernbt.

S<. k. l . Apostolische M'ii<'stät d.'l'en mit der

^lltlböchsten Enischlicßnüg vo,l» 29. März d. I . zn

' ^ läsi i .s„ ,s„ >̂ŝ  löni^Iicheil Wcchscl^enchie elster I » -

^"»z in Ungcnn lillslgüäri^st zil en>e,i»cn genchl:

nach P e st Df,, Püisipsülen des dortigen Handels-

G e r i c h t . Io l ' axn v. F o g a r a s s y ;

"ach O e d , n l'll ra. lcn Präsll'enlen des dorti-

«en ^andl^^erichte^. Ail^nstln u. S z a l a y . mit

A ! " " . " l l " -a,>ai^st , l Pcilci l iung dcS Na i^c^ ll»d

s,. . . " " ^ . ^ l ' r L l , n r,̂  de» Hosr.ul, 5<S O^rsten

^ l i ch l^hoses. M,chael . . H e n a e l m n l l c r , mil

Vtlassnn^ sei.ns Ranges;

»ach E p r r i e ö den Prasic'snlcn des Ol'cv.^'.in-
^^s.ieiichtss ;n O i ^ ^ w . n d f i l l . Ioscpy a. Csernepky ,
N'll Vc!a,i<l,:^ s.ineo Nengis.

nach D e l ' r e c z i n den Präses des dortigen
^mi ta lg- l ich lsö Alcrander u. K a r a p ;

nach <ll r ad den Ol>er'i!andls^erichtsra!h zn Pest.
>> )̂a»n v. I o s t i t o r i s .

Nichtamtlichcr Theil.
Dic Dank-Messe

an S e . k. k. apostolische M a j e s t ä t ,
welche ^omHrrrn Grafen Ant. Ancrsperg entworfen
nlw vom Landtage <>n t>I<,c angenommen wurde,
lautet im deutschen und swvcnischen Texte, wie folgt:

Euero k. k. ajwstosischo 3llajosint!
Ter crste auf Grundlagc der vou Encrcr Majcstät gewährten

Verfassung vcrsamlmltc Landtag dcö Herzogthumt! Krain, häl^

cs in dcm feierlichen Augmblicke,. iu welchem er das die ver-

fass,»lgt!!!iäßigcl: Rechte der Monarchie mid diesc<< Bandes ver-

briefmde alürhochste Dip lon, als eiu losllxues .'Neiuud auö den

Händen deö Stellvertreters Enerer Majestät empsiug, fi lr seine

allernächste und driilgcudste Pflicht, Eilerer Majestät dcu D a n l

dl>ö Landes filr die huldvollst verliehenen EtaatSgrimdgesche

ehrsnrchtöuoll darzubriilgen.

Nach cinrr allgemein fühlbarm Eütull l thiguilg, der Folge

langiähngcii Uuc,^»!ach<j, wurden diese hochherzigen laiserlichen

(3»!schlilßu!igl>u schon Ix-i ihrem eisten Äetanutwerden als der

Hoffnungsschimmer einer besseren Zu lunf l begrüßt. Der Land-

tag ergreift dautbar V t i ' i ^ von deni durch diese Gesetze gewon-

nenen Vn'chtichuden, welcher nitsprcch^ndeu Ral»n zllr uerfassliugö-

mäßigou Cnlwick'lmig dcr diesem Laudr eigeuthilmliche,, natio-

nalen geistigen und mulericlleu Interessen gewährt. Indem oc>r

Landtag die Größe und Bedeutung der in jeucu Grundgesetzeil

den Ländern lind Vollern Oestlrreichö gesicherte!« geistigen und

sittlichen Güter, Rechte und Freiheiten danlbar zu würdigen

weiß, darf er eö sich nicht verhehlen, daß diese lostbarru Gaben,

deren sich unser gcrcifteü Vol l biöher so würdig erwiesen, noch

fortan der fleißigsten Arbeit zu ihrer Ausbildung nnd Verede-

lung, der treuestcn Ausdauer und maßvollen Gebrauches zu

ihrer Vefesn'gung, des inneren Frieden« uud dtö einträchtigen

und fni lhäligcu Znsammeuivirtens zu ihrem wahren uud er-

sprießlichen Genusse, vor allem aber des müchligei, und solida-

rischen Schubs der Gcfammtheic aller liuter dem Zepter Querer

Majestät vereinigten Bänder uud Voller bcuölhigeu. Tiese

Macht und diesen Schutz lanu aber nur jene festbegriludetc

und innig geschlossene Einheit dei, Reiche gewähren, welche dem

iuucru Veben der einzelnen Bänder nach ihren Cigenlhuinlichlritcu

iu Voltölhnm uud Si t te , i ln l lur und inechtöbcwußlsml freien

Spielraum gönnend, die ihrem Weseu nach Allen grinriüsauicu

Angelfgeuheiteu, jedoch mit eiuem unzerstorbarcu cinheitlichrn

Bande umschließt; jene Eiuhcit, N'elchc alle Theile im gemeiu-

nützigl-u ' ^ i r l cu zu verbinden und jedeî  störende Urbergcwicht

ciuzelner Theile unschädlich für die Gescuiuuthcit zu machen

vermag; jeuc Einheit, welche teiueofalli, durch daö lockere Band

einer Persoual l lu iou, sondern mir durch eine wahre uud frei-

heitliche Real'Union verwirklicht erscheint. Diese Hal iu dcm

allerhöchsten Tiplmuc vom 20. Otlober 18U0 ihre Anbahnung,

in dcu Slaat5grn!idgcsetzsn vom 26. Februar «801 ihre S i -

cherung gefunden, Gesetzen, dir noch immer den begründeten

Bedürfnissen imd Ansprüchen c i n M r r Lcmdcr gerecht zu werde»

vermögen, wie sic bereits andern Thcilcu der Monarchie gerecht

geworden sind.

Eine solche Einheit deö Reiches würde uuö als freie B ü r -

ger eines großen uud mächtigen Staates mit Ruhm uud S t o l ;

erfüllen uud wi r fänden iu ihr allein jene beruhigende Sicherheit

für die uuö gewährteu Güter, welche den Uer ih derselben

dauernd zu erhalten uud zu erhöhen vermag. W i r scheu sie

mi» Schmerz zwar noch von mancher Seite gefährdet, aber wi r

hoffen mit aller Zuversicht, daß es dcm Geiste der Besonnenheit

und Versöhnung, der gereiften Einsicht der Voller »ud der

richtigen Crlennlniß ihrer Wechselbeziehungen uud wahren uu-

trcuubareu Interessen im Wege friedlicher Verständigung noch

gelingen werde, die brrechügtc Maunigfalt igleit der üiuzellheile

mit der Allen uothwrudigeu Einheit z» vereinbare» uud so den

wahreu slaallicheu Charakter eines großen, freien uud einigen

^cslerreichö auch iu seinen Institutionen dancrud uud befriedi-

gend auszuprägen. Das! es Eucrer Majestät gefallen wolle,

die bedrohte Reichseinheit mit Ihrer mächligeu Hand und uuter

ausdauernder Mi tw i r lnng der den allerhöchsten Thron umste-

henden Staatsmänner zu schirmen und zu wahren, ist in dieser

Zeit so folgenschwerer Entscheidungen unsere ehrfurchtsvollste

und driugeudstr Bitte; daß wir dabei mit Treue und Liebe,

mit Ausdauer und Ergebenheit das Wert der Einheit auch uil-

sererseitö fördern uud mit unserer besten Kraft dafür einstehen

wollen, ist unser feierliches und unverbrüchliches Gclobmß.

i l u s dem L a n d t a g e deö A e r z o g t h u m s K r a i n .

Laib ach am 8. April 18« l .

Vlllie Veliöällstvo!
I ' l iv! l1 î»!>l>! ilins vajvudil!'? lil2ji>zlin, ki «« j« »imlt'! n»

>>n<II,̂ l u>! V , z ^ 2 Volil^nZtvli l'Uli».'!j«!>! »!ltl»v>, v leni »love«-

»«.in t^üut l t», l<c> m'^ine !/. rol< V«»«^« nÄmvxtoilill «egzr^lli

l!i>>!l>m l.ol >!.!j^!"<^li clsHßul,!»«, liluri« (I,'l-il!vi »uxti'ijüü'i^i ill

<!uiuo>!!>! !>»>!» >>i»!neiiu >»l>l«!-j,ij,> u»ll»vi!t! >>sl«v>< e , »tejs z>! V

»v«ĵ > >»?!V<! i» /ivu c!u!/,x»!<t, V','l,»!»»ül>» Vuii»!» go V im?!»»

<«.'!l! ll^iü!« zwo!/!«) /«Iivüüli /i» lnün'.lilu >><»>l»'!j«!!̂  «loriuvl»«

I'o v»'»vulj!!,'!!> I»nl, l l j», !l> ̂ ' bilt) I!Uü!»>lle!l v»'̂  l».'tN!ll !>Äl>-

!»>^, All l>l!i t> V!'I,lv()^ll>i!n l:«!<.i!'5l<l 6>il<:z»l /e b'^ii llperv^l ><c>l

ütiiiti. Dei«!in xbos Inzleino v/«n>e v ^usezt r>s«vm 8<«n, ki zz»

ĉ> /!!l!l>l»il P0 trl l s,0»t»Vi>ll l» Kl ilUHtnj»! j»!-<>5l()I- ^lil»I,^!'H ?.«

l!Kt2Vlw lu/v i l^ ' V8ÜK» le^Ä, Ivlir ^u !/ ll.'»s<>l!l>«p2, clu-ievne^:, ill

l!'!^,^lw^!« vl»/!ll> »!!>! unil <!c»M«V>!N V )̂!'!>!.

^os.'»vi!tt P2 l!«ic!«n xbor veliliuzl i l ! z)c»!l«:i!>l»o Älizllijllnzliim

NÄsOlta«! l uzlavu >>ul!eljene^a ^uienoßl» in »«»»vne .̂i «lutilÄ 8vo-

bucie i>l sil-.iv« llv»Il>i«u oeniti v« ,̂ «i vol les »« «me ^si^sivnti,

t« ltsH^i lj25, l i l t '^^2 ül> j<! n«j Mdiall l^ruci l!i!H!l>M2l j:,l<a

vi-e !̂><> ,̂ <,I^,l!l!, l>u ie l , n f̂»s»'j z)llls(!l)u>>l MÄlljive^» l!<!i» v

i/üd^/t'üj»! in ^uil,l>»je>!j<!, — pollobuv»! l»o uepl-en«n»ne »tz-

imv,ts!ü<lli >>l linl'roo s,!,« i» ulei-jeil^ »vojc — polrebuvnl do

»nli<»!!je^» m i i , , l lot i ls in zumullollnüe ulzjcmnuzll, prec! vz»'in

pl> mucill'p» vii-Ktvu o«.l vgl>ll, pol! ^'»!l)in Vuie^» V^ü^oüilv»

^«.'^iüjoüill „»sooV'v l»l l0, <l« »tojl blleu / , v«<- iil v»i /ü ei»iz».

?a moö in v«s»tvu p» /»more le terllli» in ljeiviü» eclino^t

ouzgi'zlv» ^oclelili, — l^inazt t»l<2, l̂ i «lumzi'em» l,v!j»>iuu l '»"
8>1N!l»z»!ll l!l»l«.>I >̂U !̂ >l> >>U!'0i'»!!l> V I>»sl)l!l!U8t! !l» »lll'^N V IljlN
Oli!>!<l in ^>s2vn! l»v««li 8vol)Ul<nu ^>l»l>njo <!c»^»il.i, !<!»!' j<? l)»

V8»'NI zloi^lll'^Ä, ü >)»«om Il'^e e^ino o!<!«> .̂'l, lii 50 ne l!li s«l»

c i ^ l i , — oliinu5li tulle, lVl«>'2 v.io l!e/,«!e v 5kll>>nn <lo>2vno5t

/<!s»/.!l̂ «' in NO ^>!'!pu>il:.i, <l» l)> «o !i.i!i po5Ä!Nl.'5en 6l'l, V «liixlo

l,^!oti, lÄV/dl^oil in .>«; insxü' ,!sl>^>:, — t>8le ellinozli »lum^»:,

!<> xüv»^«!- »u l>!>«lnj.'» v i^Ilü o5>>l,ni l v e i i , »>«>)»!< v nr»vem,
«VoliacllX'N» !>l>>1!I!t!!l <xlin5l>l>.

<2«z»!-«!<i <!il»ll'm oll 20. olitulii-2 i860 jo pot oßlixül ll t«j

c>llino>!t!, v U!<l»sn!n pc,Hl2V.-,ll oc! 26. «vlii'un, l 8 6 l pi, j r una

7,3(!l>!)ili, "vcju Vlll'noxl, — to j . ' , v ligtill zx'-'tHV^., ><i ,ie c,!<!«ljc

l>o!j u t ^ n ^ u pi-ivi^ne noüt«li pl-zvili» i i o l i - ^ m in te^Zlvalii

,,o««m«>8nill cleiol, linlioi- >,e je to /o /xo.lilu v 'li-u^Il» ^niul»»»

I:,!il< <,'(li»0!,l ct>^,l-,^v» l'i n»x l<ul lll'^nvlj.ine volil^o In

M0"l'5»0 ^U5ll>jo » »!'VU " l lMlwXMll NÜVll^jlllu. IN V Njl 5,IM

Î i »nzi! tixtu v!u xlvc »-»n nulioljonoß.1 <!cl,i-,, lii je v »l,nu cona

nn>i;<,ivu zlanovilnu ol>r»nili in »e ,»c»vi!<z«!i.

l l l i t!« ss» ̂>'>'̂ '> v><lim'> l» /,3i«!>j«»<> »!<l!N!,!il t» in tam s« v

n<>v.i!üc,5li i vclnll'l- N2« nuvliljz nuln«,» /,l!U»nj«, <!» dojo prev-

«lnl-l̂  in uj'sllv», ll-ol» pzinvt n,i-o<luv in p i ^ o 8uoxn»nje njil i

v/i,j»?!iu!c)<ti n» mii-ni l>c>li 7.ni3ß.-,Ii, c!« »o, brei zliOlle l , upr»-

vil'^no r.i/.>it!lic'«l uo»l>m<;8n!n <!«Iov, ivei l ' jo v«i v odinslvc». lii

jo V5im >">ln!tmc! in jc> n>-»vi inzcnj v<'!i!i« in 5vc»!,0 !̂no ^uzleijo

v v»<>ll nj^ni!» ni'ix-Kvnll,

N̂> >>i V.^- V^iä.iüzlvt» t̂ > «»lin>i.>il, !<> ni lo-o^ i^vorno^ti,

v .«^»jo looi'Iin sl'li« in ü nl i ' l , !-s>!j!vn nr!>><ims!»-jc> ti^tili mo i . ><>

nlxl.ij^j'^ !'< 5»r«!<i >no!<l<>I, !>!l>^ovc>!iln dsznili in VÄsl'V2ti, to je

i!,-,5!» z»nniin« in i/.!is<!n.i »ssiznjKi — l>2 t>omo mi ^ /v<«tc>l,a

il, !j»!x'7,!!!j<) , , «lznavitna.^ljc» in u6»nosljn la lleln ec!in5l«

lixü l̂ o vxi !<v,^i inul'i ^ol'^x'^ovÄÜ, jn n»8» »!nve5N» in »vel»

(i!>!j»Ii3.
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^ j Vom Landtage.

Die heutige dritte Sibl ing begann mit der Vor-
lesung des Protokolls dcr zwciien Sißring durch Herrn
Schriftführer A m b r o s c h , loclches nach einigen l lei-
nc» Bcrichligni'gli l angenonü'.lcll wllrde.

Dec Herr ^'a u d e S ch c f tbeille mi t , daß der
Abgeord»ttc für den großen Grlindbcsil), I l l l i l lS
I o m b a r t . »och im Laufe des Tages den Eid als
österreichischer SlaalSbürgcr leisten werde. Zugleich
lbcilte derselbe zwei Iiegieruugsoorlagc» mi t . bclicf«
fend die Übergabe des L'Nldesfoilds zur Verwaltung
an dcn ^a»dcsa»sschuß, liüd die Auflösung der stän-
disch Verorductenstelle und Ueberlragnng der Geschäfte
an dcu ^'andesausschuß. Zugleich empfahl der Herr
Laudcöchcf die Wahl dcS AuoschusscS alö linc dr», '
grude.

Dr . B l c i w c i s berichlcl llli» über die Tbälig»
keit dcs Eom!l<''s. welches die Ucbclsll)»»g der stexo»
grapbiselieu Berichlc in dle sloucilischc Sprache vc i -

' , millelu soll. »nd stellt folgende Anlrägc: 1) die Her-
ren Macnn und Malavaschilsch als Translatoren zu
l 'ü^agü,!! ' 2) die Hono'.arbeslimmu»g dein i.'.>»desaus>-
schliß zu ül'lll!iss»l<; !l) die stsnographischen Berichic
in dculschcr lind slooeniichcr Sprache g l e i c h z e i t i g
i» D'ück zu legen lu>o zn uc» öffentlichen.

Die beiden ersten Anträge werden ohne weilel l
Disknssion anglnoninien; wegen deö drillen ader ent-
spann sich clnc lcl'hafle Debatte, an welcher die Her-
rcil Abgcordnctcn Graf A u e r s p e r g. M . Ambrosch,
Baron A p f a l l e r n , Dr . B l e i we i s . V r o l i c h ,
S e, s ü r !l b i sch ö f l i ch e G n a d e n . Dr. S n p p a n .
und D r . Ka>! v. W ü r z dach Tbcil uabinen. Es
wuroe bcloul. daß die Drucklegung in slooenischer
Sprache wea/n dcr vorher nöihlgcn Ucbcisepilng zll
lange verzögert würde, so daß das Pnbl i lum daoii
gar k/in Intercsse »nehr daran habe. Hr. Ainbrosch
meint, die TraiisIaU'rlN solllcn nach dem erslcn dem-
schcn Abdrlick arbeiic». Dr . Lnppan w i l l . es möge
vcrsllcht wcidcn. in wclcher Frist die Uebl,scl)ung g>-
schelicn löl inc; ein Paar Tage V<lzöglrnng s>ic»
unerheblich.

Dcr Herr Laudevbauplmanu läöt übcr die An-
tiä^e dcr Hcrreu Ambrosch n»d Dr . Snppan , soioie
über dc» 'A ' t t rag des Hcrrn Dr . Johann Blc!«
weil) abslimmcu. u»d da sich für keiocil eine Majo-
rität herausstellt, so wurden sie alö abgelehnt betrach-
t ' t . Dr . Karl v. Wnrzbach n>el»le. >nau möge der
Angelegenheit ihren natürlich,!, Verkinf lassen.

N»n ward die ^'sgiclliugo^oll.ii-le. »ic Wal, ! der
Ncich^>a!l)^'N'gsl)rdNsls» n»d c»e>ln Evsahinänner in
)l»g,iff genommen. Der H,rr llanoeöhanptlnann u^i.
Il.sl die darauf l'ezngl'chlN Paragrapbc de^ Ncichö«
rail'stalntö und der ^andeeordmmg.

Al'^cordnller ^ r o nl e r meinl , man möge l'li
der Wahl der Ntichürall'öal'g,ordneten dahin sel)cn.
daß man auch Männer, wclche Kclü'luisse und Muße
gcnug dä l t l » . snr den Landeöauöschuß dlhalle.

Aligcordneler Dr . K. o. W li r z l'a ch w i l l , daß
die Wadl deö Lands^auöschliss"» ror der Neichsralys-
Wal!> vorgciionuncn »veide.

M'gcoldnetlr N l omcr schließt sich dieser Ansicht an.
Der Antiag w i rd . ineylfach defmiuottet. angr-

nonuncn.
(Der Hcrr Lande^hanplniann oldnct eine Pans,

oou 1l) M inu l l n zur Vordcspiechung zur Wal ' l an)
Vci der alsdann vorgeiiommeliluWal'l zum^'andes»

miöschuß glngs» "ns der Wahlurne heroor:
durch <1Nalil der Al'georduclcll der ^andgcmci»'

den: D r V l e i w e i s ;
dnrch W>U'l der Al'gs0ldnelen der Handclökam.

„ i l - r . der Siäcic und M ä l l t e : Micha.I A m b r o s c i , ;

onich Wlü ' l der Al'g/ord»cls,> dls gioßcn G l n n r .

ocsil^e^' Dr , Karl von W u r z b a c h ;
' durch aU^mciue W^>h!: Dr . Ios.pd T u p f t a u ;

Als (5ls,'l)>"än»sr wurden gewählt: für dir ^ n w .

aemeinden: Heir K o s l e r ;
für die Städte nud Mä .k l c : Hr. D e i c h m a n n

(m,d zwar in dcr engeren M U ) l . da l'.i rer erstc»
Wal ' l ^'!"e absolute M a j ^ i i l ä t . l'.i der zweilcn nu>
Stmuncuglcichl'sil zwischcil Dlschmanu nnd Dr. Nechcr
erzielt wurde) '

fnr den großen Grundl'ssil): Hr. Ed. v. S t r a h l ;
durch allgsMlinc M a l ) ! : Dr . Viecher.
Sälmnüiche Abgsorduele ci l lärlen dic ll'rc»Ul?lls

Wahl anncdincn zn wollen.
Nnn wnrdc sogleich zur Wal)! der Mgeorsueteu

für den N e i ch ö r a l h geschritten. Gewählt wurden :
fnr die Landgemeinden dic Herren: K r o m e r ,

T r . T h o m a n , K u r e n . Von dicseu Dreien nahn»
,mr He»r ^iomer an . d,e beiden Andern werden in
dcr nächsten Sitzung ihre Elklärniig al'gcben;

für die Släoic imd M ä l l t c . dle Herrei» Desch-
m a u n nnd V r o l i c h . Vcidc nahmen'die Wal, l a» i

fnr den großen Grnndocsip: Hv. (§!>. u. T t r a h l .
Dersclbc l'edanertc eines Slinnnleidens halber al>I<h<
„si i zu müsftn; stau sci»cr wnrdc H n r Dr. ^a r l o.
W u r z b a c h gewählt, dcr sich zur Annahme bereit
erl läl lc.

Die W.i l ' I dcr Er>ah,nan!il'r fur die erile Wah l .

gruppe irurdc oclschodcu. l)i^ die Herren Dr . Tho-
man u»o Koren ihre Erklärung, ol) sie annehme»,
al'glgll 'cn.

Die zweite Gruppe wählte Hcirn K o s l e r .
Die drille Gruppe wählte HcilN Anton Grafcn

A n e r o p e r g , welcher, mit sichioarcr Ri'chlung dan»
lend, oie Wahl annahm.

Hiermit wurde die dritte S ipmig geschlossen.

it? e s t e r r e i ch.

Anö dem K rassoe r Hlomitale. 3. Ap r i l , wiro
dem «Pestcr ^!Ioy0" geschricocu: Vei Velo» Vreölo.
ol,»erhult> Mo ldawa. uno dem serdlschcu Ol le Gra»
dislje gegenülicr. ist uelilich eine nicht nnderenlende
Zahl scil'isch g.lieideler wohldcwaffurlcr Män»cr üoer
die Dol>al> gl loni lncn, welche deu doiligen Mi l i tär -
lordon passirlcn uno ihren Aufeuthalt i» deu Wälderu
von Posscschena genommen halien. Während dcr ofsi-
ziclle Vclicht dcü scrl),sch«l'analcr Gienz - Rcgimenlco,
in welchem dicscö Rcgl'.ixüt daö Nrassocr ^oinitat zu
Slr>ifungen gegen diese „Räul 'cr " aiiffolocrl. dic Zahl
deijeloeu auf l 2 augidt. wollen soüsl znoe,lässige ^cute
aus eigener Anschauung dehaupleu. raß ê3 ihrer 40
l.>>6 l)0 scicn. S o vi<I adn' ist Thalsache, rass oiü
jttzl wcder Angriffe am Rl'sende. noch sonst N'and.
al>,älle uorgtroulmen sind. u>,0 daß die Elüdringlmge
weoer Näuoer »och Sett 'en, und üderhaupl leine Me» ,
ichen zu slln scheinen, welche die Sicherheit der Gl>
geno zu l'cumuylge» die Absicht dal'e». Währcnd
c>ah<r dllsc ^enle ro» Einigen für Schmngglcr. von
Andcrsü gar für Späher gehalten wcrde». welche sich
i» dcr rorligsil Glgenc» fnr spätere u>ililä>ische Zirecle
zu orie„tlren dcslimmt sind. >st das F.'klum ihieö Er-
scheiuenS uud Vcrwcilens in diesen Gegenden allein
scholl ei» l igtnihü'nl lchlö, höchst sonreldarcs Erei^ni^.

Ä g r a m , ^. Ap l i l . I n der heutigen Gnncinde«
r<>th,.'Nl)u»g l^m zur Sprache, welche E,»pfa»g^n,aß<
reg/l gelegl»heiil!ch dcr Inslallalion deü Fcldmarschall-
^lculc»autö H>rrn Baron u. Sokc«u c zum Van d<o
drcieiuigeu Königreiches getroffen werden sollen.

Von einem Mitglicde des Gemelüderaihe,? wnrdc
heroorglhol'sn. nian lo»»i ül'nhalipt nichts vol l 'c l t i -
lcn. da aller Wahlschtinüchlcit »ach d,r Landtag, uou
s.inem hislolische» N.chlc Gedranch niachlnd. e,st die
Wahl des ueuül Van volmhmen werde, und rem-
uach <S uoch nichl enlschiclc» sei, oli diese Wal ' l gc.
rade anf den gegcn!oäil!>>ln nicht lonsliinüonclll i i Va»
fällt, (AIlgem»i»cr Vclfall der Zul'ö'ier.)

Dic Kumpel«nz de^ ^anMci^eS wuroe von Meh»
leren lm' l i i l teu, da dieses Rechl l'Ioß dcm lonslinüio«
ii^l l , ! ! Könige znsllhc, uud dcr Ali lrag für die Voi»
l'licitnngen wnrdc n:il 2 l gegen 2 St immeil ange»
non'men.

M i t e r s wurde die Dedalle crhodcu. ol> bic Feilr-
lichkeilen nach Allers hellömmliclier Sit te ocer dem
'^ellgrisik einsprechend emgeleilet werden sollen.

Einige Hellen waien gegen jrde Aendelung und
l'chanptelen. wenn dcr Ochs nichl g/oraien und Wei»
zwischen das V o l l 0'li l)ei!t werden w i rd . so werdi
»nan glir nichl glichen wol le», daß die Zuslallalio»
oor sich gegangen sein louule. Dagegen clhod sich
lldoch die M r d ^ a d l und es wnrdc oeschlosscn. ohne
Ochsen und Wein zu lnslal l l l . '», und die S iad l zu
l'lleuchlen. ( ^ . " . W.)

P r a g , l i . Apr i l . I n eincn, Artikel der gestri-
gen „Nürodiw l is ly" . i» wclchlln die Deuischcu a»f;
geforderi wciden. sich ihrer Partei - Anschauung detleffs
der . lo luna c.Sttl" aiiznschließo', hc'ß! eö umcr Au>
der«,: ^Sodald die Deu'.scheu daö jlönigltich Völ.'mi'n
ignonren nnd eö rielleicht l'loß i» Iolge deö zchnjäli
rigrn Vach'sch.'n Zentralisiieil-?, sammt allem Sla.üo»
recht als anfgrl 'o^li i beirachicii wollen uud das hi:
slorischr Nechi längneli, dann gil't eö hier klii'.e Eechc»
>m polllischen Sinne mehr, son^ciu nnr Slavcn unD
D.lüsche. zioei gegeueinandcr stehende Nanouali lälen.
für dic u»o zwischen dcncn kcin Staatsrecht erlst>rt,
nud ül'cr l f l t i i gsgsüs.iligc Stcl lnng uur das Iiecht
des H l ä r l l r , » cnüchtidel,"

Zerner wird darauf hiagcwilseu. „daß dic lio'h-
mische krolle das Vaud sei. wclchss l'tiden Stämmen
das Ncchl gessaile. nel»en einandcr zu lcl'en. deren
Vrnch al'er gl.ichzslllg die flirchtdare AuSsichl a„f
eine» Krieg ciöffns. i» golgc dessen dicscS schöne ,̂'and
»ach l'liüigcn ^äülpfsi, elst loicdcr einem «ilizigeu
Slammc udergcoen w.roe» lvnrdc.

Es geholt jsdcnfollo oicl Fantasie dazu. diese
Auschmnmgswcisc nls einc ocrsö'l'nlich friedliche au^U'
scheu. u»d geradezu läckerlich crscheinl eS. wenn jenrs
Io l l rna l mil !l0sralcn Pl'rasc» oon Oleichl'erlchlignng
hernnlwirfl, wädrend es gleichzeitig Drohllügeu f.illcn
läßt, wsnil d'e Deulschsn ihicu Plänen mcht gcfügig
».'erden.

Italienische Staaten.
An6 T u r i n , 2. Apr i l , wird geinclocl: ..Zwischen

uoliis )!>'Pl'Ieon nnd Viktor E'nanncl soll ein gel,ei<
wer Vcürag al'ges,l.'lossl!l wordeu sein. Prinz Napo<
I>l'» sl'ü cigcns zur Raüfikalio» hiehcllom-ucn. Dic

Insel Sarr in icn soll geopfert wcrdcn. S o lauten die
Angal'cn sonst Wohlnutcrrlchtetcr."

— Ueber die Ursacheil der Reise Ganl 'aldi 's nach
Tur in si»d in italienischen uild französischcu Vlaltern
dic uerschicdcnstl'u Augaden enlhaltcn. Znerst hieß cS.
er erschcine, wie er sein W o l l gegcl'cn, zar festgc«
stylen Zeit aus dem Plaste; cr weroe am l i . d. in
Vrescia mit deu Führern der Frciwill igcu Kricgöralh
liallen. Da»n sagte man auch. Garidaloi sei »ach
Tnr in gekommen, um mit V i l i o r Emanuel u,»egen
Wiederanwcrlmng der Freiwilligen zn l'crathen. nno
endlich oerlireileicu die Caoonrislcn das Gerücht, cr
sei anf Andringen des Minister-Präsidenten nach Tur in
gekommen.

l!ailt Turiuer Berichten oom tt. d. erklärt Ga-
ribaldi in den Vlä l tern. daß cr gekommen sei, seinen
Plah im Pailamcnt ciu^inehlnen. „iveil die Mi^hand»
lnngeil. denen seine unglücklichen W.'ffengcsähllcu
miSgesfht seien, seine Gegenwart dringend »oll-'weudig
inachen."

Die «Caiupana della Gancia" veröffentlich! cin
oon> 1!!. Februar datirles Schreioeil Garil 'aloi 's an
den Direktor dcs uiiliiärischsn Ii lsti iulS i,> Palermo,
Giovanni Pagano. Pas Schreiben lauict :

„^'icl'cr Dircklor! Ich liiu I l inei l sehr daiikdar
für das frenndliche And.ülcn. das Sic mir l'cwal'N.
Giüßeil S ic mcine llicuren jnilgc» G.fährien im
Iostitut iil Mlinciu Nameil. S>igsN Sic I l )»en, daß
Ita l icn oon Islrie» bis znin Meere Herr scioer sclosl
welds» muß, und daß wir. die Alten, anf ihre jnngen,
al'cr slarkcn Arme rcchnru, n,'l»u die Jagd auf nnscre
frcini'en Diänger l'egiont. I l ' l G- Garibaldl ."

Die ilalienischc Eindeit^pariei I»sgl,ügt sich in
ihre» Ansprüchen slllisl »ichl inel'r inil Veiieüe» ; sie
'.'erlaiigl auch schon Istrien. Es ist gut . oou solchen
Symplomen A l l zn nehmen.

^ r a l l k r c i c l ) .

S t raßburss , l>. April. Dcr hcutigc T<'g
l'rachtc endlich uach jahrelangcm Harren lind piel«
scitigcn ziämpfcn cincs dcr wichtigsten Ercignisse für
dic Vcrl'indmui, England!? und Fmnkrcichs mit Süd«
oclltschlano, Öcstcrrcich und den, gesammtcn Orinit.
Dic fcicrlichc Eröffnung dcr Straßl'iirg'Kchlcr Vcr>
l'iudungölinic lind dcr Nhcinbrlickc fand in würdigcr
lind prachtvoller Wcisc Statt. Um !1 Uhr Movgcns
führte cin Spczialzug dic französischen Gästc nach
H'tchl. I n 1l>i Minuten war dcr Wcg uon dcm
Zcntrall.'ahnhof in Straßlnirg nach Kchl zlirnckgclcgt.
I m großhcrzoglichcn Val'nhof angckomincn. wlirdcn
dic Gästc, untrr irclchcn sich von frauzösischcr Scitc
Vcrtrctcr dcs Ministeriums, des Handels und dcr
öffcntlichcn Vautcn, dcr Post. sowic mchrcrc Prä»
fcktcu, an ihrcr Spitzc dcr Vorstand miscrcs Dcpar»
tcincuts. Hr. Migncret, der Maire von Straßl'urg,
die Generale Ncibcll, Castagny und Vadocdat bc»
finden, von den badischen Behörden, an ibrcr Spihe
der Handclsniinistcr Gchcimrath Wcizcl. begrüßt.
Nach Besichtigung der Nl'cinorückc und dcr Einnahme
uou Erfrischlingcn kehrte dcr Zug, aus nahezu 4llU
Persoucu bestehend, nach Straßlmra. zlirück. Dic
Kchlcr Rhciubrückc ist ein Mcistern'crk, das von allen
Sachkennern als cine dcr a.clungcnstcn Bahnl'rückcn
unscrcs Jahrhunderts betrachtet wird. Dcn franzö«
sischeu wie deu badischcn Ingcnicurcu, die sich an dcr<
selben bctheillgt, gebührt cin Ruhmcszellgltiß, das
auf folgeudl Oeilcrationcu übcrgchcu wird. Dic fran»
zösischc Prcssc war schr zahlreich, die dcutschcl, spär<
lich vcrtrctcu. Morgcn findct Festfahrt nach Badcw
Baden Stat t , die hoffentlich von der Witterung eben
so begünstigt sein wird wie dcr hcutigc Tag, dcr
ciuc der wichtigsten Verbmdunqsstraßcn dein euro«
päischen Vcrkebr eröffnete, uild dcr esm öglich macht,
daß von nun an dcr R'ciscudc dcn Wcg von London
nach Wicu innerhalb zwei Tagen zurücklegen kann.

Atußland.
Aus W a r s c h a u vom l . d, M . meldet die „Osts.

^>Ü-" - "Zufolge einer hcntc ans Petersburg einge«
gangeucn lllcgraphischcn Depesche bat der Kaiser —
oaillll uuzufricdeü. daß man sich mil dem gesler» P"'
b l i ; ' r i l ! l Manifest, welches im Wlscnllichln dic E ^
richlnng des Slaalsra lhes. der Gjl l 'einia!.. ^rc>S> ll»l?
Mnnizipalrälhc verfüg!, nichl znfricdsi'gestcllt c i l lä l t
l,at — dcm Fürstcn Stal lbal ter Gortschafoff sci»l"
W i l l l u knndgfl l 'an. daü l . lie Vülgci iv^br ( . ^ l i ' l ' "
()b>»'Nl»l<l>k!>) auszlil'öleu bat. also lie I20l1 fn»km"
nircndcil Manncr zll cnllasssn seicn, weil der ^ a i ^
die l'cllehcnde Polizei ' und Wachlmaxnschast als ans'
l l ichlüd erachte- 2. die Landestrauer, sowie daö N ^
lional-Flostüme Czaramary. roll),, bcllblane und w c M
Mül)c». sofott verboten seien; l l . daß, im Falle W'-
oers'plichkeilcn vorkommen solltcn. die Ordnu.'g ^ ' l>^
allc Mi t te l und mil aller Encrgic l)er;uslcllen »"t' ^ .
Gehorsam gcgeu die Gesetze aufrecht ^u erbal l l " >^'
Mau erwartet dieser Tage viel M i l i t ä r . " » ! " ' , .
auch ein Korps Baschkiren, welche bereits im ^ ' ^
rcich eingclloffen. An die Stelle des General? l_) ' ^
loicz is) dcr wirkliche StaalSralh Plaion^'ff ' " ' "
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ncrai-Direllor der Regicrungs-Kommissio» dcö Inner»
an Mnchanoff'o Slclle ernannt.

Tiirkci.
V o n der N a r e n t a , 4. Apri l . Soeben er-

fahre ich, daß am 2. d. M . lie, Poglica. 3—4 S l l l n -
den südlich von Trebinje. ein Gefecht stattgefunden
hat, indem die Aufständischen gegell leptcrcn Or t
vordringen wol l ten. jedoch zurückgeworfen wurden.
Muschir I öma i l Pascha ist crkrankt.

Vor einigen Tagen, so erzäblt man sich, ist der
russische Konsnl zu Mostar, während er in den Gassen
promcl ' i l lc. arg insullirt worden. Eine Türkin hat
ihm nämlich ans dem Fcuslcr eines Hanseö in'ö Ge-
sichl gespic».

Von der in Mostar tagenden Euqnele-Kommis-
sion rerlalitet nichts Erquickllchs»; und dürste ihre
Thä t ige , ! bald im Sande vcrronncil scin.

Wov d,c Gcfcchie bei Vlolovac uno Poglica
betri f f l , so scheinen sie ganz bedeuluugglose Schar»
müpel gewesen zn sein, obwohl sie ScilenS dcr T ü r -
ken z» groL.n Waffcnlhale»! erhoben wcroen. I n
der ersten Affaire, die zwei Tage vanerle, uerlore»
die Tnrkcil nur den e i n e n historischen Tobten, in
der letzteren soUen beiderseits sehr geringe Verluste
stallgefunden haben.

A»^ Pilsen leeren Vorgcixgell zli schließen, scheint
dic )h»c» an» 1. 0. M . mitgetheilte Nachricht von
dem Abschlüsse cinci! Wiiffenstillstanoes sich nicht zn
bestätige».

V o n der S a n a , 3. Apr i l . Vci sciner An»
Wesenheit in Pridor loll ocr Vibaccr Kaimalam eine
Verfügnng geiroffen d»'ben, welche gerade dazn bei-
tragen würde, die Nnrllbc der Naja nnd ih,c Ve<
sürchiung »och mehr zn steifern. Er soll nänilich an-
geoidnel haben, daß die im I,il,re 18!l« lni^gew^n«
derlen und im vergangenen Herbste reoenirlcn chüst«
lichen Uüterllmnln die Steuern und Abgabe!« für die
ga»ze Zeit ihre'. Ab,r'ese»l)li! zu entrichten habe». »nd
droht den Widerstrebeoden mit den härttsten S l ra f rn .
I . I , wi l l die Nichtigkeit dieser Verfügling bis zl>r be«
stäiigeodoi Nachricht darüber in Frage g, stellt sein
llissl-n ; dcn» eö fallt mir schwer zn glaube» . daß die
türkische Negiernng anch in dieser Nichl»ng zn ih l l ln
Nnttrgaugs binarbeile. I,'dessen schei»! elw^s W>'b<
re«' dl'ch daran ^» sein. drn» die An^v^ndernngen
>nich Oestcnsich sol!,n bercitö beginnen n,̂ d w ' i l ne
>l>erde» volbereiiet. U»> dirse z» hindern. wnrde dev
Sekrcläl der '^id.,ccr ^aioialamic Tadir.U K>«i<ib
Nasik C'ffendi n,it 20 Zapiie'ö »ach Pridc'r ^eschicli.
lllN uf>c>l>t not den dr i l l ten ^^ndn rcu . dir 'An^ivan^
dernn^l» b,i>üa!!,;l,ballen.

Alich l^rsilberl w a n . d,'ß der obsr,räh»te 5tai<
makam ei» bedenlcndes ^rnchlcilnuiülM in Pridor >iü<
qrkal, f l . iü Magazinen li»Hslagtrl und blir l'ez«b!l
dabe. — Wenn anch erstneH w<ihr ist. so mnö ich
l^ßieres bei den zerrütteten ^iN'N»zen der türkischen
Ne^iernng doch l'ezn.'lif>!n.

L > i ! emi^e» T>>ü>'l> ' l '^ l sick im türkische» Kro.i-.
N'» aud, die ^üch l vor «iner Okkupation von Seile
Oesler-eicho. I » dilscr 'Veziebnn^ scheinen die mnha-
med(i,,!schl!! Voilni^ke» in zwei Lager getheilt z» sein
uno ich gllinbe nicht zn ucrfel)!cn, wenn ich di>je»ige
PaNci. wclä'e einein dcrar t ' ^n lliuernelnnen Ocstcr-.
niä"? die H,i»d bi>te:> würde, alö ksi»e gerii'ge
^zeichne.

Alle A , ! l» v^» Gclreil'e iverrcil foriwährend
"ach Oesterreich .nl^glführ!.

T r i e f t . I » der A,,spräche, welche der l.nsl-r!.
^o<l,w.,ssär. Hofr<'lh Grus Coronini , an den Landlag
"o» I s t l i l n richtete, schilderte er die Wohllbaten
welch.- Is l l icu unter eer österreichischen Herrschaft z»
3hc>! gcword.» . nnd bezeichnclc die Anf^abe, welche
5<c Abgsordneten zum besten d.s ^nideo !,n erfüllen
l'abrn wl lden. Der Landeslianplnunm. Marchfse dc
Pl'Iesini, fischt il l seine Eroffining^rede eincn lnrzen
Ucberblick t>tr Geschichte Istr icn^ n n . daö »ach dc»
alilckiichen Z l i ls , , u^„ <zil!gnMi^ bis Theodorich se,»cn
frnhcren Gi^nz ein^cbnpt h.ibe und ci,>e '^ente Mlin>
n^f.'chcr Widrrwärügkelte» geworden sci. Icßt scl'c

. ^ " " " " " " s ' " " r Wüxschc c r f n l l t ; cö sci sich selbst
w.cdcraegcbe.. ,no oe» H^,oen d^l durch freie !Ual)l
m.s , " " c r ^ < m r wuorgcg.,,gcnen Abgeordneten an>
rerlraut. Die A»,g«be ocrselben sei w.ch.ig und viel,
>'Msas,e»d. habe sich jcdoch »ur cnf die Provinz ;n
dc,chrä»ken, nnd m diesem Vrrciche werde die Ver«

' s^ninlnng g^wlß den Vewciö licftvn. daß der Istvi.nlcr
slcicr Instxnl io»!» ivlirdig nn^ für dieselben reif ssi

Der Lande^hauptmann dcr gefürstlten Gr^fseh^f^
lt» Görz nno Gradisc>> d.Ionle die W'chiigkeit der
uo» S r . Majestät den Völker» Oesterreichs ucrlichen.n
"Zechte i i „ ^ »isi^ie in wcN'mcn und palriotischen Wor>
^ " die Hoff»n»g aus . daß dcr Landtag dem von dem

Monarchen in dcnscll'etl gesellen Vertrauen in >vür-
digster Weise entsprechen werde.

P r a g , 8. Apr i l . z.'and!<i^>?nßn!!^. Voilesnn., de^
Prolololteo. Debatte über die Sprache deö Prololol lö,
Der Landtag einigt sich für die Abfassung lino Vor-
lesnng in beiden Sprachen, nnd zivar sol! abwechselnd
der dnilsche und dcr böbnnsche Te^l zlierst voigelesen
werden, ^ landi nnd Riegrr be.'ülrage» li»e W^il ' I-
kommiss,on uon ö Mllgliedcrn anö den, ga„z-n i!^»d-
l.'ge, Fürst Aueröperg und Graf Thnn die Wahl dcr
Comite-Mitglieder nach drei Nmien, die Groß„rn»d-
besil̂ cr und- die dcnischcn Abglordnelen sepen dil Wahl
anö 'drei Knrieil dnrch. Vorlesnng der Nablaktcn.

T r o p p a « , 8. Apr i l . Velm Beginne d.r Sißung
wurde da,? Protokoll über dlc clsle S ^ l i n g vorge-
nommen. Das Counts zur P in f i l»^ der Wayle» hat
dilselbc» richtig befunden. Hierauf clfolgic da>) A^>-
gtlö^luß uno zwar von Seile deö l.'andlöhanp!>l'^!,!!ö
G. ^'arisch »>»d dessen Slel lvei i rct t rü Dr, Hein. i»
die Hano deS k. l . 3cegie<ll»g^ < Nonnlllsiäl'» Grafen
Velcrcdi, u»d von Seile dcr übligen ^al^dlagsmit»
glicder i» die Hand oeö ^aneeöhanplmanns. Ueber
die Art lind Weise dcr Veröffentlichn,,g der ^n,dlagö»
Verhandlnngen haben die Vcrifik.llorcn in der nächitc»
Sitzung Vlricht zll lrstatle«. Der l . k. Negierungc"
^omli,issär liest eine Vo>l>ige in der als ermgcndstt
Anfgubc oeS ^andt.ige^ die Wuhl der öleichüraibö«
Mitglieder bczcichnel wi ld . Hcr»er h l̂?c deisrlbe einen
Auüschnß zll ernenucn ui'.o sich da»u biö ilach Vecn»
diglll,g der Session dca Rcich^ratbes zn veriagen.
iv^llUlf der ^lindlag »clle!di!i,,o züsammentrelcn s«.'lle.
Dcr ^<-lnt)ei»al!0schliß hiU'c außer N'i»en übriglN Ge<
schäfirn hcnsr .nlönahm.'ivc se die Anfgabe. daö P>ä'
liminare für das I,,hr l t t l i l t linznferligi-n und S r .
Mlijestät znr San l l ion zu nnlerbrellcn. Von mcdrc"
leu Milglisdern wnldc eine Danlarrcsse a» Se M. ' -
jcstät beantragt nno von r,r Vsls>unmll!»g angenon,'
men. wori» zugleich das V^rlranen an d^o b. M<»
iiisterilim aufgesprochen nnd cineni aus süüf Peisoneü
bestehenden Coiliiil.' z,ir VerichiisstlUlnog übergeben
wird. Abgeordneter Schrader stellt den Ant rag, der
^ande^hlNiptlnan» nwg^ dir >b>» gsblibr<nds Wobnnng
iln ^nidhallse bezitden, «.'lüde tiüstimmig cnigeuom.
ml'». I,i der morgige» S>t)nng findet die Weih! der
M i lg l eder für d.n N'eich^raib Si>i>.

T r o p f t a u , 9. Apr i l . Daö Comit^ beantrag!,
daß für die Abhallniig de<< ^andtciglö ein zw,elmäßi«
gcö Gebäude anf ^aodeckoste» bergeüelll n.><rde. Vci
der sl^Nglfnüdenc» W^ih! le^ ^andiligst' wnrden olö
Al'g,>,'ri ,ie>e i» ce» Nsichörail'gen äh>l: Amand Graf
Kl<e»l'l>rg. Richard O r . ü V i l c i f d i . Dr . Finnz Hein,
Dr, )ol>!in» Demel , Freilxrr ^os>'Pli v. .sscilchl'.rg,
Pastor nnd Senior Karl Schnlirsr, A l ^ Eisl ipmäi, '
„er wnrden gewäbi l : F-^n; Gr. ' f ^<.'!ow>.->>. F.'brik,.^
beside,. Kar l Hochslellcr. Rndolph Seeliger nnd Pastor

Alle Gewäbltcu sprcichen. dcr Vsisammliing fur
il'r V.r t iane» d.inlend. sich einstimmig dabm an,3. i»
Tiene g,gcn Se. k. l. Apostolische M a j stät nnd ,brl
Pflichte,,, oie Neich^inbot lind Iüt.-gri lät der Mon-
lnchie al!ö alle» Kraft/» zn wabren nnd die Grund«
sähe d>r lonstitnlionillsn Verfassung aufrecht z» er»
ballen.

V r ü n n , 9. Api i l . Der ^<>udt^g hat ».ich Ucb<r<
gäbe des Diploms, die in der benügen Sipnng st.ill.
fand. ei»e D^nladresse an Se. k, l. Apostolische M a .
j.stäl beschloss.», welche duich l i „e Depnt<>!ioi> vo»
»enu ^'andt'igönütgücdern überisichi '.v^rden soll.

V r t t n n , 9. Apri l . D^e Vcrs.immlnn.i anelseonl
^!lc W. ' l l c» bii! anf!>».' d ^ Abgeordneten für Hoben»
start, Dcr ^.nide^b.niplman» und dsss.» Slellve».
t ü l t r . d.nin die Abgeordneten leg,» i>.io Gelob»,ß dei
Trene ab. D l l vom ^ani-lKbanptma»,, uorgtschlaa/nt
Elschäfle°ordn»ng «viro <n l)I<»<) lingenommkl, nnd eine
Loy,>I,lät^ un.-> Dankadresse b.schloss.o. Die Ne^ir-
lliiig,?!.'^,lagen w.roe» zur sssnolinß geül'üüinn. N.'ch
l.'l'b.mer Debalie wird über ci,is Ett>äru>,g t-ce! A!'-
^s0rd,,t!ln Füist,!' Sa lm nüd sine R'ech>öv>rwadru»g
der s,.n',schen P.n l , i durch Dr . Pil iz^k anf Dr . Giö-
lrc'ö Antrag znr T.ige^oidnnng übergegangen.

Neueste Nachrichten nnd Trlegralnme.
W i e n , l l ) . Apri l . Die hcnligc „W' tner Z , "

bringt d.,i< ProtsstlNitengesei). Den Eoa»gcl,scheu der

oelitsch «slavischen Kronländer wird ein selbstständiges
NegI<!Nls»t und n»abbä»gigc Leitung und Verwaltung
ihrer geistliche» Angelegenheiten mit vollster Knlt l lg-
Freiheit verlieben.

P e s t , 8. Apri l . Vormittag. Große Szechcnyi-
Feier. Kaufiädcn geschloss,li; Tranerfiaggcn überalj.
Straßen sehr belebt, doch überall Nnhe n»d Ordnung.

I t z e h l i e , 8. Apr, l . Die E i l lä rnng deü Ver-
fassnngö'Auöschnssrs lautet dahin: D rn Släilden sei
kein Vndget vorgelegt worden, die Finanzbestimmnn«
gen für das I ad r 1861/02 sllen län.,st geseßlich fest«
gestellt, und seitdem nicht aufgehoben worden. Den
Ständen sei znr Prüfung keine Gelegenheit geboien
u»d jsyt stillt deö Veschließ,»»gerechtes über daö 'Znd-
gel n,,r disßmal eine Vegnilichlung ohne Aliösicht anf
einen Erfolg zngestandeu worden. Gegen dieß werlh«
losc Zn^cstäüdniß koxnten die Stande a»f eine Vun-
desfoldernüg nicht vcrz>chte» niid anf die Behandlung
der Vudgel^orlagen nicht eingeben.

A t a i l a n d , 9. Apri l . Die „ P n s l U c r a , ! ^ " inel«
d>l an) T n r i n : Vei der in Neapel c,ideelle» „Vc r -
schwörung" wurden 1000 Gewehre n,,d Mnüi l ioü
vorgefunden u»d ^3 Pli-som-n uerbaslet. Die Un-
ruhe» in Easerta. Castiglione und V c o sollen bereits
nuterdrückl seill. Die Regierung I>.,»delt cncrgisch.
Auch i» den Provinzen w,rdrn Spuren li»er sehr weit
verzweigte» „Verschwörung" entdeckt. M a n oiingt
<nif die Entfl-rnliüg der bonrbon'schen Truppen ans
Neapel, weil man sie für Theilnlhmcr an der „Ver -
schwörnng" hält.

P a r i s , 9. Apri l . I>isti;ministcr Delanglc hat
an die Geiural-Prolnratoien em Zir lülandum in Ve°
treff derjcüigs» katholische» Geistliche,, gerichtet, welche
in Wort oder Schrift bei Anönbnng ibreö geistlichen
Amlcö öffentlich Regieruüg^'Angelegcnheiten den ge-
seylichen Vestimmuügsn eot^egen in Elörtcrnng zi,he».
Er rnst ibnc» die Artikel 204 nnd 207 des S t ra f ,
glsehbuches i»'^ Gedächtniß, weche anf die fraglichen
Vergehen Gefängnißstr.ife nnd V^rbannluig scpe».
Wc i i l r erklär! er, daß diese Pestimmnngen. wcungllich
bioher ohne Axivendnng geblicbe.,. dennoch ihre Ge-
sel)c^kr.n't klmeöwegö eingsbüüt bai'en Die Regie-
rung würde ihie» Psiichte» »ich! nachkomn'fn, ,ve»n
sie selbe ge^e» svst.inalische Flindsfligkeit nicht in An-
wendnng bsingen ivurde. Schlisßl'ch werden dir Ge«
ncrlil-Plokuraioren eingfladen. derlei Vergeben zil
koust.'lireii nnd die Schuldigen. wer sie a»ch immer
sein mögen, der kompetenten Gerichtödchörde zil über«
weisen.

W a r s c h a u , 9. Ap l i l . Gsstcrn Volkeanflanf
uor dem Schlosse. Wiceeiholle Axffordernngsn zunl
Allöei„.n!dslg,bln l'liel'lii erfolgll)^. Die K^v^I^eric
süchle vergrbei,^ dir w,ds,st>>»dl!lstlnde Menge .zn
zerstreuen. — Die In fam,r ie mußie eiüschreits». Sech-
zig Todt , u»d Velll.'n,>dlle. — Nnhe wisd,r bergsst>I1t.

(Wr^Z)

ZUM 55. VcbultLtllgc Anastastus Vrün's
dcn 1 l . April !8Ul .

>l»^»I!!M »el>! INÜÄ lm!.1 «voll

I „ des Sturmes wildem Toben, dev bedraut das Vaterland,
Da dcr Hoffmnig inilde Leuchte fast uns in dcr Nacht verschwand,
T>a erhebt sich Deine Stimme filr das theure Oester re ich !
Nrid D u gürtest Dciue ^cndcu, einciu altcu Käinpser gleich.

>u5t!'l.->, Dein Schlachtruf, hrlle ll ingi er an dl> bange Brust
Und er weckt mit seinem Schallo unsre frohe Hkampfeölnst
Hoch dcö Ncichcs Fahne haltst D u , ob sk> Feinde auch umdräun,
Und D u rnfst die Kampfer, D i r zu folgen in der Schlachten Neih'il.

Wic D u >mi« ucrlundet ciuc urnc Wc!t aui« üdcm S c h u t t
Der gleich ciumi edlen Schabe barg der Freiheit köstlich Gut,
Wie T u unö der Freiheit Ostern nach dcr laugen Gralicsuacht
Siegeöfrohcr Herold sangch mit des Liedes Zaubcrmacht —

So iu dieser Volterstliriue Brandung, dtc mlö nngz umdlmit
Hängeu aller Treneu Bliele uur au Deinen Augcu heut,
Äuf, wir folgen D i r zum Kampfe, gilt cö doch ein hohe« Ziel
Oesterreich hoch libcr Alles, Der es treu und redlich wi l l .

August Vimih.

MwrMgischc Dcobllchtungrn in L n i b a ch.

T ' a .»,^',ch»»', "' '^ ^. " . f ^ n. .'. ^3 ' ,um ' W > nd M i t t ö n n , t'i.nn>,24 L.un?c„
^ . ^ '^dil^irt ^ ^ ^ , H^lis' '! l'inisii

l>. Äpnl " l l l y l 2!l>.,. ^l27 .'.»? ^ ^ . ' j . x ^ c . 0. h.ft>^ yallchsitcr
2 ., !ilch>» : ^ ^ . ^ ! 2 .<».<! ., l), dcttl? I'lw^lft 0 , 0 0

10 . Äb!>. ^ 2 ! ) . ^ « . - 2 . « .. '» detto trübe
>0. .. 6 Uhr Mrz,. !i2<» ^'t ^ ^ . N > , « r . C, h>ftiq" tnil'c ^

2 .. '.','ch»>, -i«!),ft« " H . ^ ., s». dttto dctto l » . 2 0

Druck llild Verlag VM! Il,ua'z v. Kleiumayr Kc F. Vamber« in ^aibach. - - Verantwortlicher :)l'cdatteur: F. Vanll 'crg.



^ « I ^ l ^ n l n ^ l l ^ f Wie»,>(Mittac,ck i l l h r ) lWr. 3t,,. Nl'dl'l.) I l , dtll Paviercn nicht schlechter, wohl abcr wieder in dcn Valuten. Lel'hasteS Wcschäst nur in Nordbahn - W i e n . im
^ » l N ^ l l v l - l l U / l . l>. Apri l. Gaiizül mit steigcudlii R.sxltate, .ssredit-Aftieil gleichfalls etwas besser. Schraufeupapiere ohne Aenderung, G^lo für di.' »üterc,, D^uailländer siark gckaust,

daher auch sreliidc Wechsclu um ' / , ' / „ hdhcr. Grid für de» geriugeu Aedarf hinreichend flüssig.

Qcffentliche Ichnld.
/̂ . d,s S!>,««c« (für 100 ft.)

Geld Ware
I n ösierr. ^8ährung . z» 5°/, 57.— 57.^ä
ü ' / , ^'lnllh, v»n l i i i l l mit Ruch. 8!..'i0 8l.?5
iiiatil'ua! - Aiileheu nnt

^aiunr-Crup. . . . „ 5 „ 75 ö0 75».<i0
!1latil,'ual - ,'lulehm mit

Apri l-(5rup , 5 „ ?.>,« 75 2U
Metalline.) „ 5 „ <;'l,̂ .> «^^>.̂
dell» out Vlai - Coup. „ ä „ U^.— lN.20

detto „ ^^„ f^ l^ü 54,—
niit Verlesung v, I I l ^ . . lO<l. - ^U<j5o

„ „ l«5^ . . t<450 di»,—

öOU f>. . . «N.«0 8s'.—
„ « >̂i U»l, , l . 83,2ö 83,50

iicmo-Neliteusch. z» 42 l̂ . Auxli-. l^.^0 1».—
l!. der Hrouläuder (siir 10(1 si.)

<^r»l!t!i!illa!!u!!^>)-ii)l'l!^at,ol!en.
Weder-Olsl" reich . . zu ö' / , 8«.— 8«.5l»
!̂ >b. Oest. und Salz. . „ 5 „ 87.— 87.5l

Vöhmen 5 „ ttU.50 Ul»,—
2teicrn,a>f ,, 5 „ 84 50 85 —
Mahnn u, Schlesien . „ ü „ 8o.— 8.',.i»<>
Nugarn . . . . „ 5 , 6.^.— <l» i.»
5em, Van,, Kro. u. Slav. „ 5 „ <i2 — <>3.—
Galion „ 5 „ 6>,25 «!l 7.i
Sirlie»!'. u. Aukolv.. . „ 5 .. <W.— »»0,75
^.ueliauischeS Nnl. j»5U „ 5 „ 8» 7ä V0.25

A k t i e n (pr . Slnck).

Nationalbaul N9»',.— li!>7.—
^rcdit-Auft. f. Haudrl u. Gew. zu

2»»0 fi. d. W. (ohne Div.) l57.4O «57,50
Vi. 5, ( i^ ' iü. 'Ges. z. 5l><> st ü. W. 5 6 2 — ü«,^,—
,ss. F.rd -Nrrdb, z. ll»00 fl. C M . 2Ul«, 2Ul8 —
StaatS-(sis,-Wrs. zu 200 st. (5. M .

l'drr 50» Fr 277.— 27? 5<>
Kais. Hlis.-Vahn ^u 200 st. ( l . M . «8^. - 18:j.5<>
Sild-umdd.V.rb.-B.iiOO,, ., 104,25 l04,ä0
S»dl, Stciat«.-,lomb.-ven u. üent.

ital. (iis. 200N ü. W. 5(^» F l .
m. l(>0 st. (5U'/,) (zin^ihlung 187,-- <58—

ATiö War.
Galij, Karl-Ludw.'Aahnzu^OO st.

(5 .M. »,. 8« f i . (40 ' / , ) <3inz. l5!l50 «57,—
Ocst D5»,-Da»!p,'sch,'("ls, « ^ ^ 40'.».— 4 ! l . —
OcNerreich ^loyd in Trilst Z ^ Nss,— <75."-
Wie». Dampf»,.-Mt,-lz>ej» ^ !'.80 li8ä.—
Plsther Kettenl'liick.» . . . 3^5— 3N<> —
Vc'hm. Westl'^hü zu 200 st. . ,«7.5-1 1N8.—

P f a n d b r i e f e (sür l00 f i . )
Nation.il- «jäh. V . I , l857j .5°/ , «02.— l02 5
l'a»s ans 10 „ dett» „ 5 „ !»?.- !»«. -
(>, M. oerl^bare . „ 5 „ 9 0 . - »».50

Nationals, l .^.., . . . .
ans »>i, W. ( „ i> „ 8 s — 8l».')0

i lose (per Stück)
^lcd-?ln,1alt fnr Hand.l », Gew.

zu !00,1.5st.W l l4,2'> l l4.5<»
Dvn.'Dampss.-O z, «00f l ,EM. i»U — !)!<..<»
Ztadtgcm. Ofen zu 4'» st. ö. W. . :i5 75 Z6, -
,̂1crl,az»> „ 40 .. (§!Ui. . !»3 50 !»^. . .

Zalm „ 40 .. .. . » 7 — 37.50
Pcilffy ,n 40 sl. ssM. :« ! , - - 3« 5»

Geld Ware
< l̂>iry zi l40f i . (5M. . 3 5 — ^l5.50
St. («cuois „ l̂0 ., „ . 36.25 3<l,7H
Wixdischgräh „ 2>) „ „ . 22.— 22.5"
Waldein „ 20 ., « . 26.— 26.50
>st.'g!evich „ «0 ., „ . Itt.50 17.—

Wechsel.
3 M o n a t e

Gcld Vrife
Äu^Sl'ur.,. für lfi<> fi. ssldd. M . . l2« 7)l» «2^,75
/Nanssnrt a. M . detto . !2t<.75 l2l>,—
Hamduig, sür l<>0 !l><ars Äanko . 1<3 2.» «,l3 5«
^!l'nrl'N, snr IN Ps. St.r l iog . l51.25 lz> 75
Pari,', ,,ll <0<»Fra»fs . . . 59 80 <! ».—

<5ours der Geldsorten.
Gel» Varc

K, Mnnz'Dulaten 7 j l . «5 Nkr. 7 ft. l « Nk>.
.'?>!,'«>» . . . 20 „ 80 „ 20 ,. l<!i .,
'.'tapl)lco»sd'or . 12 ., 8 „ >2 „ U, .,
Rnss Impcriale . l2 .. 40 ., l2 „ ^2 „
'^lreinstl)aler 2 „ 2»»'/... 2 „ 27 „
Hill'tr-?l>,ic' 5,0 .. — .. 5(1 50

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der f. k. bftvutlicheu Vörse iu Ävieu.

Den !0. April l t t l i l .
(^fscltel,. T^echsel.

ü"/, Matalliqxes tt^ü«) ^ Silber . . . 151.2,»
5'/« .'lat.''.'!,!!. ^5,!0 j London . . l 5 l ,25
V.ililaüisn . . <!9ü.— ! K. l . Dukate» 7. l7

.Hl' iditalti lü l.,5.70 ^

^ F v e »ll d c i l 2l u z e i g e.
Den 9. 'April 18l ' l .

Hr. Clarici, Gltt l l 'Dil tklor. uc>» HiUiodtr^. —
Hr. Vlillaüdo, K<nlfmli»n. von MaillNil'. — Hr,
Nolhiiller. 5tallfmli»il. vcm Kl^glüslirt. — Die Herre»
Gel'lmrt, lliid — S^rtcri, zi.niflclitc, — StliükiU'l.
Haiioi'I^liunlil, »üb — Glljo. Geschasl^.Ileisrliocr,
vc» Trirsl. — Hr. Nnher. Ä^ll i t . v>.'!, Wilü.

Z. «00. (2) Nr. ^352.
E d i t t.

Vom k. l. städt. d,I,g. Bezillsgerichle Lcndach
w i l d be l^ in i t qcmach l :

Es sei in Sachen dcS Johann Kramen von B runn -
doi f , gegkll Josef Laulizh von el'enda, ^»<:l0. l64 ft.
50 kr. l» «. <:, in oie clekntive Fl i ld i r lung der, dem
llctzttlkn ssehö,igen, in« Gnnlcduche S o m i l M ««!) Uid.
Nr . 7^, Rt t ts . N l 70, Einlage Nr . 73 lwltommen
den, zu !ürll>,dols gelegenen, auf »8»ü ft. 5ö kl. g l .
schützten (Haiizhllde sscwiUigel und deien Volnal^mc
auf 0en l l . M^ ' i , den «2. I n n i uno cen >3. Inl>
d. ) . . j>d,smal ^o im i l l ogs uon 9—«2 Uhr lxesgl'
lichls m>t tem Bcis.'lze deslillunl wolten, daß cic
Realität elst l?ei der 3 Feildietungstagsatzlmg denl
Mlistoielcr auch unt i l dlM LcyalilOlgöweiUic hixl .
angcgcl.'en «v>l0i.

Das Schä!i>lNliöplo!otolI, dt l Glu»tl>l!chs<xt<akl
und dic l!lz!taiil)nc'l)cci,!g»,ssc liegen y i l i ^ l i c y l u zui
Viusickl. ^

L.ndach am 27. März l 6 6 l .

Z. 000. ( Y - ' Nr. 1221.
E o i l t.

Vl'N dsm k. l . Vezillsamle ^ ' i l tai . als Gclichl.
wird niil Vszu^ ans oao (io>ll v^n ?. Jänner l. I „
Z. 70, lielannl grmachl, rast. imchrem zu rer zmcue».
l'slmsö rer lt'elnllven gcill'lelNll^ 0er, rer Uijula
Mazyr l Ul'!l Dol'rowa ^cyöl,ge», im uormall^cn
(i)ll>liol'Uchc rc,, Gnieö Wayenöl'lvg ^ul) Ull>. Nr.
üi) l l l l z l i u^rl^luMtllden Rcalilalen c.l^coronele»
Ta^sahllllg leln «auflusliaer erschiencn i l l , am 2^.
Apl i l l. I . , Vormittags Ul)N lO l'iö l 2 Uyr in oer
Gcllchtolaiizlei die rri l le Fei l l ' l . lnn^ia^ 'apl ing adge»
Yallcu werden wird.

K. l . Vezillsamt L l l t a i . als Gericht, nm 24.
März l « U l .

Z. liO^. s2) " Nr. l1U2.

E o i k l.

Vl)n den, t. l . Vlziilöamte A^clöderg, " ls ^e>
richt, wi ld yicmit l,eka»ill gemachl:

Eo scl lU'er das Anslichen dcö Franz Iaioiga
vou 'Adilöderli. ^r^en Mart in S c h i l d , von ArclS-
l icrg. wcgcn alls dlm Vergleiche uom t0 . Nouenll'er
^ 8 0 0 , schuldigen 132 ft. g? tt. (5M. c. ». l)., in
dic efll l i l loe öffcnüiche Velsle,grrling o,v, dem ^el>tlrn

^ gt l iöl lgen, int Grn»ol)nchc Alclödcrg l>uli U>l>. Nr.
0i) oollc'mmlllc'en Hal lölcaütäl, in» gclichilich erhr^e
nen Schü'tzlmgswrrlyc uon 600 ft. ö. W. gewill,gel.
li»0 znr Voinayn'e derselben dlt tlsle Feildiciiiügo.
lagsnpiing alls deil 22, Apri l , dic zwcüe ans dcn 22,
M a i nno d>c rrütc alif dcn 22. I n m I. I . . jedeömal
VornilllagS unl 9 Ul)r in dirser Ämlölan^lci nii>
dem Aü^lügc lieslimmi worden, daß die feilzndictendc
Nc..Iüä! »Nr l'ei d l l l^ylcil Fsildictnng ^lich lllüci
d.ill ^ch^!l,ig.'i l 'cl!l>l- mi t l ü Mcisll'iclcildcn l'int

Da« Schä^nngsprotololl, der Grll l idlnlchstrllal!
nnd die Lizitalwllöl'cringnisse lönnen bl i ditsnn Ge-
richte in den gewöhnliche» Amtsiim^c» eiilglseheil
werden.

«. l . Vczirlsamt Ac'elsderg, als Gericht, am
l . März 48Ul .

^ 6 l 2 . (2) N r . 2 »99.
E d i k t .

Von dem k. k. städl, drleg. Veziil'Sa.erichle zu
Neustadt! h.iden allc D ie jc i i ig ln , welche an die
Vell^ssenscl^fl drs den l l . Mä>z l 8 6 l , mit Tr«
st.meot v l ls to i l ) ,nenHi ! ln I l ' l )a»n K i ischai, gelutsein ll
Psaller z>> Honigst<i», als Glai,dlg<s eine F^rdtluog
jn ftdlen l)'»l,'lN, z>il Aninelout,^ und Da>ll)uung
»eis<Iden den 28. M a i Volmi l lags <) llyr zu er.
ft!)ei<ie», oder diö dahin ihr Änm,ldung5q< such Ichlilt:
lich zu ul.nsllia'»», wir<i,q!Ng diesen Gläubigern a»
die Vrllasstüsch^It, wem, sie du>ch die Bezahlung
der angeineicxten Fl',d,sung<n erschöpft w l u d , , tciil
weiterer ?lnspll>ch zustande, al^ in soiern ihnen <in
Pfanciccht gcdlihst.

Ntuf tad l l am 2. April l8<l».

Z " i iöÜ7 (U) Nr. Ü223.
E b i r l.

Von dem l. k. Vezirlöamte L i t ta i , als Ge>

richt. >v>rl? yiemit lxlaniit gnuacht:

Eö sei i'lder da« Ansuchen des Paul Praprolni l
uon Vresouz gegen Ioyann Druschlk von Groög^a
Nr, 1Ü. «rege» auü d.m Ver>,!c,che uom 2. August
1800, Z. 2842 . schuldigen 294 ft. l i ) kr. o. W.
o 8. « . , i» die clelutwc öff'Nll'che Ver,leigeru»g
l>er. den, Llpttr» gshörigen. im Glu»dduche der Herr.
schaft T y u r n . Gallenstein .̂ ,1) Rckls. Nr. 14 uollom>
MsN^eil Hlibvealnä!. im gnichtlich l vl'olienen ^chäßungö'
werthe von lii)0 ft. o. W. gcwilNgtt und znr Vor»
»ahme derscldln die gcilliictnng^agsapllngcll anf̂  dcn 22.
April l. I . . auf den 22. M a i l. ).. uno auf dcn 22
Juni l. ' i . . jlds<<mal Vormittags um l0 Udr. und
zwar die crlic >m Orle Gioßgol'a. dic l'el dc» leßtcl»
aber in der Gciichlökanzlci m>t dem Anyai'ge l'csllmml
woroen, d ^ die fc,l^ulilrle»de Ncalüäi nur dci dcr I.p
ten Zcildiclung auch unter bc"' Schä'Pu»aM'rrll,)c .in
ocn Mtlftoiclendeil hiiilangsgedcn wcile.

Daü Schäpling^protol^Il, rer GrundduckslNrakl
und die ^!zilallonö!.'t0l!ignisse looncn dci diesem Ge>
»ichle in den gewöhnlichen Amtöslunden eingeschln
lUlldcl».

K. k. Vezillslimt ^'iltai. alö Gcricht, am 23.
Ollol'cr 1801.

Z a«3.
Sogleich zu kaufen werden gesucht:

Glößeie u,,o l l l lneie liandgl'iles in Ol.'cr . . U,!ler,
u»d I üne l k l a i n , auch >n andern Klon ländcrn; ^>äu
scr mit u»d ohne Gärten in i!>>ld.>ch; W a l o ^ o m p l c r e
«„it Flcdtcn lind Tannen zur Absteckung. D<nl» sind
660 fi. auf einc Hudreal i lät , nahe dci ^aid.'ch. pl ' i i lx,
!li<:li auszuleihcn, ? lu^ ist eil, ^andglit an d l H u d '
l'ahn i» S t f le imar t mil 30 I^ch, Mühle und Ziegel.-
orennerei un, l0.<00 ft zu l ' , taufen I . A. G ch u l I e r
zu L'lilxn'l). Poland ' !^>orst.dt Nr . 28, auloris. Agent.

Zwei MhnulMll M Veorgi
zu uel'^liel!.

eine l'sstel'lnd anö 4 Zi<n,nerli, ! Kal>i»tl. Speise.
lan>m,r. iinche, Hol^egc und Dachkammer; die zwcite
mit 2 Zimmern, Nn^ l ' und HoI;Icge.

Nädere Auskunft in dcr Handlung des ^<>l>.

Z. 101. (7) " "

^ ^ " ^ v Orientalisches
» R 5 ^ Enthaarun«;s!nittel
H ̂ ^ ^ , ^ ! " I lacon ft. H. R tt,
l M » ^ ^ " ^ l'iltferitt ohilr jedc» Cchlner^ oder Nach«

tbeil selbst ,̂'ou den zartesten Halttliellen
^ ^ W Z ^ ^ ^ Haare, tue man zu beseitigen wünscht.
^ 3 ^ 3 M ^ 3 ^ l Die bei dein schönenGlschlecht biöw^ilen
^olko»l>nrildt!> Vartspure», zl>s^»l!»e».ien'achse»e>'. Aliqen«
blaoen, tiefes Scheitelhaar werden dadurch binnen 13
Mii l l l ten beseitiget.

Lilionest
ist von dem lönigl. preusj. Ministerium für Medizillal-
Aiigelcgeilhcite» geprüft »md besitzt die Eigenschaft, der
Haut ihre jl>ge»dliche Frische wiederzugcbcti u»d alle
Ha»t'll»>ei!ngkc!tc» , a ls: Solninersprossrn , Lcbeiftcckc,
zuiückgcblicbcne Pl)ckr»fll'sfe, Fimic», trockciic luid feuchte
Flechten, so wie Möthc auf der Nase (welche entweder
Frost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe H>ntt zu
entfernen. Es wird für die Wirkung, welche bllmcn
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht-
crfolg dcn Betrag retour.

Preis i>!'<» ganze Flasche si. 2.60.
Fabrik von Nö the A Comp., >sso»l»m»da,!tr»st!. A l -
Die Niederlage für '̂ a ibach besi»det sich bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 239.

,ss. f. österr. priv, und .rsts., ^ ^ ^ ^ ^ v ^ ^ < H ^ ^ ^ > 7 > amerikanisches ail^s^'l. PNl'-

Anathmn- " ^ ^ ^ M ^ Munwasser
Etat>t, 3uchla»l'!» !)i>. 5^7. ^ ^ ^ V ' H><

Da dics.s seit l» Iahn» l'cst.hende Ä.'uxdwasscr sich <il̂ ' cinls l.r ^o'^glichstci, l5l?l!scrvi>!n,^^»ittel scwrl,! sür 5^!"'«
,ils M'üidlheile lcwählt hat. als Toilettc-G'^tiisicüid v^> hl'h » »nd hi'chsi»!! Herrschaft.!, und dt>» hl)ch^lnl)rte>! 1'ul'Iif'lm l's>lnp'
wi id , »aiiüiltlich ablr uc» Seite h^ch^"chtc<cr m.dizmisch licrvcrra^ndcr Pcrftulichfcittl! durch vicle Icxgnissc l'Nvahrh'it.t w>r ,
su fühlc ich inich j^cr wlitcre» Nupr.isui'g gänzlich ill'erhobm. ^

^ ^ . ^ 1 < k l ) t t y l « l ) M b ,» m S < ll> Nplo », b i r c i , f, oh le r Z ä h » e. Pr. is 2 f! 2" kr. ö, W. 1 ^ ? , ' " « » » > ? ^ ^
W » K. f, autsch! pvi" Anatheriu-Zahnpasta. P rei.' l st, 22 fr. öü. W. Vcsseta- U ^ W W W i l »
« M bilisches i l a l m p u l v c r . ^ ' rc is <>.'l lr. öü. W Pl'N H. l ^ . »»«»«z», Zahnarzt i» m W W W » D!

^ D » M ^ Wie,,. Stadt. Tüchlaul'cn Nr. 6Ü7.
W W W » l ^ H " Auch z» Hal',» >» del, niciss«» Al,'othiss!i Wicü^', so wic iu alln, Pr^^inistädleu bei W ^ ^ H l ^ » l»
«ssWÜWll» dl'ü l'f'auntol ^ir»>s!l zu dc»s Il'cn Preiscn. — (^' w.rdc» bli dimsc l'c» auch alle ?lrleu V »

W W W ! ^ I n Laib.ich bei ?l n t. K r i 6 v c r u. I u h. ,ss raschov i l ) »ub l'ci K a r l ^ r i I l ,,u»» W Ds
U W M N > ^hiinss»"; iü Göi-, bli ?l. A u e l l i »üb ^uchli,i„dler S o c h e r ; i» TLarnv'diu l'li H a l t e r , »

!>, N ustadtl l'ci D, ^ i i ^ e l l i . Apollos,r; in (^»rlsild !'li F r i e d
W W M M M '.'l^'^thcfcr; i» E t l̂u bei I a h n, ?l>' lh.fsr; in T^>st Ha„v!dlpo! l'ci S e r r a v a l l o , dau» ^ > F > M t l < » ^ ^

l,i N i>cca, Z a n e t t i . X i l l ' v i c h u»b R o u d o ! i n i . ?ll 'stl,. l.r, ^. W c i ß, » sc ! d.
i'ui.u i ' l ' r l> sch » c i d l r u, O'aill,' V r « s i » i , M,,l^,>t>>i!h'n!d',r. i,i Viichl'sl.'ck, ^ddsr.uü.
d.i ,tta>! ^ a ! ' i a » i , Ä:'l,'l!)lf>> ; i» (.!>̂ >rz bci ^ra,,z Vaz^.o, ,


